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Es war am Oktoberfest in München.
Ich betrat ein kleines, überfülltes
Gasthauslokal und fand noch einen Sitzplatz.
Die Kellnerin, die Rebekka hieh, hatte
alle Hände voll zu tun, schien aufgeregt

und bediente schlecht. Ein Gast
wurde ungeduldig: «Se machen Ihrer
biblischen Namensschwester wenig Ehre,
Fröilein.» Worauf die Kellnerin
replizierte: «Mag sein, aber ich hab auch
mehr Kamele zu tränken als die biblische

Rebekka.» ° Th

Restaurant-Bar
Führend in Bündner Spezialitäten

Bekannte Barpianisten

b. Tunnel Enge ZURICH Seestrasse 3

Ein aus Amerika zurückkommender
Journalist war beeindruckt von den
neuen Methoden, die in einem Hotel
zum Wecken der Gäste angewandt
wurden. Der Chasseur klopft um die
verlangte Stunde an die Tür und
verkündet: «Ich habe einen Exprefjbrief
für Sie, mein Herr.»

Der Gast springt neugierig aus dem
Bett um zu öffnen, macht den Brief auf
und liest: «Es ist Zeit aufzustehen, mein
Herr » mn
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